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Amts - Blatt 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 5. Marienwerder, den 30. Januar 1884. 


Bekanntmachungen auf Grund des Reiche: zur Prüfung vorzulegen hat und nach erfolgter Feſt⸗ 
‘ ſtellung die Auszahlung vom 1. April d J. ab bewirkt. 
en e Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich 

1) Auf Grund des § 11 des Reichsgeſetzes gegen mit abzuliefernden Kupons wird vom Prämienbetrage 

die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemo⸗ zurückbehalten. 


kratie vom 21. Oktober 1878 iſt das in Altona be⸗ Formulare zu den Quittungen werden von den 
ſchlagnahmte Flugblatt, ohne Angabe des Druckorts, gedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 
„Das Alte und das Neue Glaubens-Bekennt⸗ Die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe kann 


niß von Dr. Friedrich Kraſſer“, Verfaſſer des ſich in einen Schriftwechſel mit den Inhabern. 
„Anti⸗Syllabus“, unterm heutigen Tage von der unter⸗der Schuldverſchreibungen über die Prämien 

zeichneten Landespolizeibehörde verboten worden. Zahlungen nicht einlaſſen. 
Schleswig, den 15. Januar 1884. Zugleich werden die Beſitzer noch rückſtändiger 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. Schuldverſchreibungen aus bereits früher verlooſten und 
von Frank. gekündigten, auf der beiliegenden Liſte bezeichneten Serien, 
zur Vermeidung weiteren Zinsverluſtes, an die baldige 

Verordnungen und Bekanntmachungen Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. 


6 3 Berlin, den 17. Januar 1884. 
der Gentral-Behörden. Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 

2 Bekanntmachung, Sydow. Hering. Merleker. Rüdorff. 
die 29. Verlooſung der Staats- Prämien: Anleihe vom : 

Jahre 1855 betreffend. Verorduungen und Bekauntmachungen der 

In der am = ne ib 14 d. at ae 1155 rovinzial⸗Behörden. 

wart eines Notars öffentlich bewirkten 29. Verloojung|. 
der Staats⸗Prämien⸗Anleihe vom Jahre 1855 ſind nlf ) U 3 ee 
diejenigen 3500 Schuldverſchreibungen, welche zu den nter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 


1. 55 x 2 3. September 1874 bringe ich die erfolgte Grnenn 
15. = 9 ung 
die * N ve af gezogenen 35 Serien gehören, des Gutsvorſtehers, Adminiſtrators Fiſcher zu Pottlig 
kalen eiliegenden Liſte aufgeführten Prämien ge⸗ zum Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Pottlitz 

er . ‘ En im Kreiſe Flatow an Stelle des von da verzo⸗ 

Die Beſitzer dieſer Schuldverſchreibungen werden os u Niete p.: 5 ous 
aufgefordert, den Betrag der Prämien vom 1. April F Pietſch hierdurch zur öffentlichen 
d. J. ab bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt, . 


: 5 ale zig, den 22. Januar 1884. 
Oranienſtraße 94, gegen Quittung und Rückgabe der eee e g 
Schuldverſchreibungen und der dazu gehörigen Zins⸗ 4) ae e ll ut 
kupons Serie IV. Nr. 5 bis 8 über die Zinſen vom I 


1. April 1883 ab nebſt Talons, welche nach dem In⸗ 15 Se e ints erde n 
5 der Schuldverſchreibungen unentgeltlich abzuliefern des Kreisſchreibers Karl © e 17 Agen 
vÜ i 2 2 2 
%%% 2- StMeSLenmten-Steloertter fae Yen Standes 

8 f „ Geſchzfre amtsbezir r. Nipkau im Kreiſe Roſenberg hierdurch 
a dane e und der letzten drei Geſchäftstage zur öffentlichen Kenntniß. 

: FE cto: : Bay: Danzig, den 23. Januar 1884. 

Die Prämien können auch bei den Königlichen We norte a 
Regierungs⸗Hauptkaſſen, den Bezirks⸗Hauptkaſſen der Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 
Provinz Hannover und der Kreiskaſſe in Frankfurt a.) M.] 5) Die Vorſchriften im § 15 der Anweiſung zur 
in Empfang genommen werden. Zu dieſem Zwecke Legung der Civil⸗Penſions⸗Rechnungen vom 31. Januar 
ſind die Schuldverſchreibungen nebſt Kupons und Talons 1873, wonach bisher unter allen Quittungen über Pen⸗ 
einer dieſer Kaſſen ſchon vom 1. März d. J. ab einzu⸗ ſionen, Wartegelder und fortlaufende Unterſtützungen be⸗ 
reichen, welche fie der Staatsſchulden Tilgungskaſſe ſcheinigt werden mußte, daß zur Zeit der Fälligkeit 

Ausgegeben in Marienwerder den 31. Januar 1884. 


— 


20 — { 


dieſer Bezüge die dazu Berechtigtigten noch gelebt haben, 7) Dieſer Nummer des Amtsblatts liegt eine Extra⸗ 
werden durch nachſtehende Beſtimmungen abgeändert: beilage bei, enthaltend den mittelſt Allerhöchſter Ordre 


1. 


An die Königliche Regierung zu Marienwerder. 


6) Das von dem Lieutenant a. D. Oscar Brunkow 
zu Berlin (Hagelsbergerſtraße 49 IN) herausgegebene 
Werk: „Die Wohnplätze des Deutſchen Reichs“ iſt nun⸗ 
mehr in 8 Großquartbänden vollſtändig erſchienen. Bei 
direkter Beſtellung beträgt der Preis für die I. Abthei⸗ 
lung (Königreich Preußen) 60 , für die II. Abthei⸗ 
lung (die übrigen Bundesſtaaten und die Reichslande) 
70 Al. 


aufmerkſam. 


„Die Beibringung der Lebens⸗Atteſte zu den Spe: 


. Dagegen iſt die Beſchaffung der Lebens Atteſte 


* 


Von denjenigen Penſionären und Empfangsberech⸗ vom 26. November 1883 genehmigten Nachtrag zu den 
tigten, welche perſönlich die ihnen zuſtehendenreglementariſchen Veſtimmungen des Kur⸗ und Neu: 
Penſionen und Wartegelder ſowie die ihnen be⸗ märkiſchen Ritterſchaftlichen Kredit⸗Inſtitnts, worauf 
willigten fortlaufenden Unterſtützungen an der hiermit aufmerkſam gemacht wird. 

Zahlungsſtelle erheben, iſt die Beibringung von Marienwerder, den 22. Jaunar 1884. 
Beſcheinigungen darüber, daß ſie noch am Leben Der Negierungs⸗Präſident. 

find, zu den Spezial⸗Quittungen über die ein⸗ S8) Dem cand. theol. B. Schultz zu Peterkau, Kreis 
zelnen Hebungen nicht mehr zu erfordern. Rosenberg, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen 

Unberührt hiervon bleibt die Vorſchrift, daß Bezirk als Hauslehrer zu fungiren. 
die Identität des dem zahlenden Beamten un⸗ Marienwerder, den 19. Januar 1884. 
bekannten Empfängers mit dem Empfangsberech⸗ Königliche Regierung, 
tigten gehörig feſtzuſtellen iſt, da der zahlende Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
Beamte dafür, daß die Zahlung an den Berech⸗ 9) Bekanntmachung. 
tigten erfolgt, verantwortlich bleibt. Zufolge der von dem Herrn Finanz⸗Miniſter durch 
Erlaß vom 20. Januar d. J. ertheilten Ermächtigung 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
dem Königlichen Neben⸗Zoll⸗Amt II. zu Neu Zielun 
widerruflich und ſolange hierfür ein Verkehrsbedürfniß 
beſteht, die Befugniß zur Erledigung von Begleit⸗ 
ſcheinen J. des hieſigen Haupt⸗Zoll⸗Amtes über Heringe, 
Reis, Wagenſchmiere und Petroleum beigelegt worden iſt. 

Danzig, den 25. Januar 1884. 

Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 
10) Bekanntmachung. 

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge: 
bracht, daß der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Schlochau 
in feiner Sitzung am 29. Dezember 1883 die Wh: 
zweigung 
1. des int Beſitze der verwittweten Frau Pauline 

v. Zitzewitz geborene v. Brunn befindlichen Gutes, 
aufgeführt unter Artikel Nr. 4 der Grundſteuer⸗ 
Mutterrolle von Bärenwalde und Band II. Blatt ! 
des Grundbuches von Bärenwalde mit 862 Hektar, 
85 Ar und 91 [| Meter, 
b. des im Beſitze des Fräuleins Marie v. Zitzewitz 
befindlichen Grundſtücks von 92 Hektar, 89 Ar 
und 40 [|Meter, aufgeführt unter Artikel 6 der 
@runditener Mutterrolle von Bärenwalde und 
Band II. Blatt 4 und 5 des Grundbuches von 
Bärenwalde, 
von dem Gutsbezirk Bärenwalde und deren Zulegung 
zu dem Gutsbezirk Ruthenberg bei dem Einverſtändniſſe 
aller Betheiligten gemäß § 40 ad 2 des Zuſtändigkeits⸗ 
geſetzes vom 26. Juli 1876 in Verbindung mit § 1 
Hf. 4 des Geſetzes vom 14. April 1856 genehmigt hat. 
Schlochau, den 10. Januar 1884. 
Namens des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
Der Landrath. 
Scheffer. 5 
11) Eiſenbahn-Direktions⸗Bezirk Bromberg. 

Vom 1. Februar d. J. ab wird verſuchsweiſe in 
dem Güterzuge Nr. 321 auf der Strecke Landsberg⸗ 
Kreuz Perſonenbeförderung in II. und III. Wagenklaſſe 
und in dem Güterzuge 332 auf der Strecke Kreuz⸗ 
Küſtrin bis auf Weiteres Perſonenbeförderung in II., 
III. und IV. Wagenklaſſe ſtattfinden. 


zial⸗Quittungen wird ferner denjenigen Perſonen 
erlaſſen, welche die ihnen zukommenden Penſionen, 
Wartegelder und fortlaufenden Unterſtützungen 
durch Andere auf Grund ſolcher unbedenklichen 
und vorſchriftsmäßigen Vollmachten erheben laſſen, 
aus welchen ſich zweifellos ergiebt, daß zur Zeit 
der Fälligkeit der einzelnen Bezüge die dazu Be⸗ 
rechtigten ſich noch am Leben befunden haben. 


auch künftighin erforderlich: 

a. zu den Spezial-Uuittungen über Penſtonen, 
Wartegelder, unterſtützungen und Erziehungs⸗ 
gelder in allen vorſtehend nicht ausgenommenen 
Fällen, namentlich dann, wenn aus den bei⸗ 
gebrachten Vollmachten nicht unzweifelhaft her⸗ 
vorgeht, daß zur Zeit der Fälligkeit der Bezuge 
die hierzu Berechtigten noch gelebt haben, ſowie 
bei allen Zahlungen, welche an dritte Perſonen 
ohne Beibringung ſchriftlicher Vollmachten nur 
auf Grund der denſelben von den Berechtigten 
anvertrauten Quittungen, oder welche für 
Kinder und andere unſelbſtſtändige Perſonen 
geleiſtet werden, endlich 

b. zu allen beizubringenden Jahresquittungen. 

Potsdam, den 13. November 1888. 

Ober⸗Rechnungskammer. 
gez. v. Stünzner. 


Ich mache hierdurch auf das vorgenannte Werk 


Marienwerder, den 21. Januar 1884. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


= 


1 


— 


Gemiſchter Zug Nr. 321. | Zeit. | 
: Vorm. 
Cüſtrin : h A Abfahrt 4.10 
Cüſtriner Vorſtadt 4.39 
Tamſel ; ! : : 5.4 
Vietz > 5 1 . 2 5.48 
Döllensradung R 9 : 6.11 
Düringshof 2 - (Gor 
Landsberg 7.21 
Zantoch 8.3 
Gurkow ; 8.23 
Friedeberg . 8.55 
Alt⸗Carbe 9.14 
Drieſen⸗Lvordamm : 9,52 
Kreuz Ankunft] 10.28 


Bromberg, den 24. Januar 1884. 


Gemiſchter Zug Nr. 332. Zeit. 

Nachm 

Kreuz . 4 Abfahrt 7.53 
Drieſen⸗Vordamm 2 : 8.26 
Alt⸗Carbe : : £ 8.46 
Friedeberg : 9.6 
Gurkow 9.22 
Zantoch 9.40 
Landsberg 10.19 
Düringshof 10.43 
Döllensradung 10.56 
Vietz 11.19 
Tamſel 7 11.46 
Cüſtriner Vorſtadt 12.15 
Cüſtrin 12.24 


Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
12) Am 1. Februar d. J. tritt der Nachtrag 8 zum 


Lokal⸗Tarif des Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirks Wunden 


für die Beförderung von Perſonen⸗ und Reiſegepäck vom 
1. Auguſt 1881 in Kraft. | 


Derſelbe enthalt außer bereits eingeführten Tarif 


änderungen ein neues Verzeichniß der kombinirten 
(Kourier⸗ und Perſonenzug⸗) Billets, ſowie ermäßigte 
Billetpreiſe 4. Klaſſe fur einzelne Stationsverbindungen. 


Exemplare dieſes Nachtrags können durch Ver⸗ 


ae unſerer Billet - Expeditionen zum Preiſe von 
10 


pro Stück bezogen werden. | 
Bromberg, den 12. Januar 1884. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


13) Ausweiſung von Ausländern aus dem 


3. 


Eva Mache, geborene Kuznik, verwittwete Zimmer⸗ 
mannsfrau, geb. am 13. Mai 1844 zu Kamnitz, 12. 


Reichsgebiete. 
a. Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 


. Martha Dworzec ka (Dwaretzka), geboren 1839 


zu Radumiſchken, Ruſſiſch⸗Polen, wegen 3 ſchwerer 
Diebſtähle (1 Jahre Zuchthaus laut Erkenntniß 
vom 11. März 1882), von der Königl. preußiſchen 
Regierung zu Bromberg, vom 29. Septbr. v. J. 


Hirſch Dyskin, Handelsmann, 45 Jahre alt, 


aus Plonsk, Gouvernement Plock, Ruſſiſch⸗Polen, 
wegen Beihulfe zum verſuchten Münzverbrechen 


(4 Jahre Zuchthaus laut Erkenntniß vom 14. De⸗ 10. 


zember 1879), von der Königlich preuß. Regierung 
zu Poſen, vom 5. Dezember v. J. 


b. Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


Joſef Goeth, Konditorgehülfe, geboren am 25. Juli 
1858 zu Meidling bei Wien, wegen Bettelns iy 
wiederholten Rückfalle und Verübung groben Un⸗ 
fugs, vom Königl. preuß. Regierungs⸗Präſidenten 
zu Stettin, vom 3. November v. J. 


Kreis Leitmeritz, Böhmen, wegen Nichtbeſchaffung 


On 


=i 


co 


1 


eines Unterkommens, von dem Königl. preußiſchen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom . No⸗ 
vember v. J 


. Anton Gröger, Arbeiter, geb. 1857 in Borſchitz, 


Mähren, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Königl. preußiſchen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 26. Roz 
vember v. J 


„Joſef Manert, Maurergeſelle, geb. am 19. Jan. 


1846 zu Goſolup, Kreis Eger, Böhmen, wegen 
Bettelns im wiederholten Rückfalle, vom Königlich 
preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Magdeburg, vom 
8. Dezember v. J 


Alfred Möller, Tischler, geboren am 16. Januar 


1853 zu Kopenhagen, Dänemark, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, von der Königlich preuß. 
Landdroſtei zu Stade, vom 22. November v. J. 


. Sofef Wokurka, Schuhmachergeſelle, geboren am 


31. März 1863 zu Prag, Böhmen, wegen Bettelns 
im wiederholten Rückfalle, von der Königl. preuß. 
Landdroſtei zu Stade, vom 26. November v. J. 


Adam Napp, Spenglergeſelle, geb. am 20. Jan. 


1862, ortsangehörig zu Gajdobra, Komitat Bacs, 
Ungarn, wegen Landſtreichens und Bettelns, von 
der Königlich preuß. Regierung zu Coblenz, vom 
20. November v. J. 

Joſef Maſternack, Müller und Bäcker, geboren 
1845 in Sandomir, Gouvernement Radom, Ruſ⸗ 
ſiſch⸗Polen, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Magiſtrat der Königl. 
bayeriſchen Stadt Kaufbeuren, vom 9. November 


v. Is. 


Giovanni Gerevini, Erdarbeiter, 44 Jahre alt, 
geboren in Caſalbuttano, Provinz Cremona, Ita⸗ 
lien, wegen Landſtreichens, vom Kaiſerl. Bezirks⸗ 
Präſidenten zu Colmar, vom 5. Dezember v. J. 


Ferdinand Peretz, Bronzearbeiter, 27 Jahre alt, 
geboren in Rio de Janeiro, Braſilien, wegen 


13. 


14. 


15. 


14) 


Landſtreichens, vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu Der Gutsbeſitzer Kegel zu Lebehnke iſt zum Amts⸗ 
Colmar, vom 5. Dezember v. J. vorſteher des Amtsbezirks Lebehnke Kreis Dt. Krone 
Caspar Hartmann, Sager, geboren am 3. Mai ernannt. 
1835 zu Altwys, Kanton Luzern, Schweiz, wegen Die Lokalaufſicht über die er 

: 7 1 7 paritätiſche Schule zu 
Landſtreichens und Bettelns, von dem Kaiſerlichen Kolonie Brinsk Kreis Strasburg iſt dem Pfarrverweſer 
Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 6. Dezember Rauch in Lautenburg übertragen und der bisherige 


J. Lokalſchulinſpek n 8 
i \ 0 pektor Rektor Engel in Lautenburg von 
Peter Montbargnier, Weber, 37 Jahre alt, aus dieſem Amte entbunden worden. 


Belmont, Frankreich, wegen Landſtreichens, von dem 
Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom An Stelle des als Forſtmeiſter nach Eberswalde 
6. Dezember v. J. verſetzten Oberfirfters Hellwig iſt der Oberförſter Gieße 
Achilles Scotti, Erdarbeiter, geb. am 13. März zu Plietnitz zum Forſt⸗Amtsanwalt bei dem Königlichen 
1853 zu Cremona, Italien, wegen Landſtreichens, Amtsgericht zu Dt. Krone beſtellt worden. 

vom Kaiſerlichen Bezirks ⸗Präſidenten zu Colmar, 


vom 6. Dezember v. J. 15) Erledigte Schulftellen. 
. Die 2. Schullehrerſtelle zu Braunswalde Kreis 
Perfonal-Chrontt. Stuhm wird zum 1. März d. Js. erledigt. Lehrer 


Der praktiſche Arzt Herr Dr. von Rozycki inſevangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben 


Thorn iſt zum Kreis⸗Wundarzt durch Miniſterial⸗Reſkript wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, 
vom 4. Januar 1884 für den Kreis Thorn ernannt bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn Dr. Zint 
worden. zu Stuhm zu melden. 


rs · tT . mT mee 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Rro. 5.) 


Nedigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von R. Raxnter’s Hofbuchdruckeret. 


Extra⸗ Beilage zum Amtsblatt. 


kuf Ihren Bericht vom 15. November 1883 will Ich den anliegenden Nachtrag 
zu den reglementariſchen Beſtimmungen des Kur- und Neumärkiſchen Ritterſchaftlichen Kredit⸗ 
Inſtituts hiermit landesherrlich genehmigen. 

Dieſer Erlaß iſt mit dem anliegenden Nachtrage in der geſetzlichen Weiſe zu 
veröffentlichen. 

Berlin, den 26. November 1883. 

gez. Wilhelm. 
gegengez. Lucius. Friedberg. 

An den Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten und den Juſtiz⸗Miniſter. 


— 


Madtrag 


zu den 


reglementariſchen Veſtimmungen des Kur- und Neumärkiſchen 
Ritterſchaftlichen Kredit-Inſtituts. 


Die bei dem Kur- und Neumärkiſchen Ritterſchaftlichen Kredit⸗Inſtitute beſtehenden 
Beſtimmungen werden wie folgt ergänzt, beziehungsweiſe abgeändert: 

I. Zum § 108 des Kredit⸗Reglements vom 15. Juni 1777 und Artikel 1 Abſatz 3 des Nachtrags 
vom 12. Mai 1877 zu den reglementariſchen Beſtimmungen (Geſetz⸗Sammlung S. 214) ergeht 
nachſtehende zusätzliche Vorſchrift: 

a „Ein in der Ritterſchaftlichen Verſammlung anweſendes Mitglied darf nicht mehr 
als zwei Stimm⸗Vollmachten führen.“ 

II. An Stelle des 2. Abſatzes in § 3 des durch Allerhöchſten Erlaß vom 15. März 1858 
genehmigten Regulativs über die hypothekariſche Beleihung bepfandbriefungsfähiger Güter mittelſt 
Ausfertigung Kur- und Neumärkiſcher Neuer Pfandbriefe (Gefeg- Sammlung S. 73) tritt 
folgende Vorſchrift: 

„Die Beleihung auf das vierte Sechstel des Gutswerths findet nach den für die 
Bewilligung von älteren Pfandbriefen zum ſiebenten Zwölftel beim Ritterſchaftlichen 
Kredit⸗Inſtitute beſtehenden Vorſchriften ſtatt, mit der Maßgabe, daß die Beſtimmung 
unter d des Nachtrags von 1784 zum § 3 des Kredit⸗Reglements von 1777 außer 
Anwendung tritt, und daß die Ablöſung des die erſte Taxhälfte überſteigenden 
Betrages nach Ermeſſen der Haupt-Ritterſchafts-Direktion ſowohl im Falle 
der Subhaſtation des beliehenen Guts, als einer freiwilligen Veräußerung deſſelben, 
wenn dieſe nicht unter De- und Ascendenten, Ehegatten oder Geſchwiſtern geſchieht 
oder dem Erwerber nicht ein agnatiſches Succeſſionsrecht am Gute zuſteht, 
erfolgen muß.“ 


III. 


IV. 


§ 14 des mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes vom 15. März 1858 genehmigten Regulativs wird 
dahin abgeändert, daß den Kur⸗ und Neumärkiſchen Neuen Pfandbriefen fortan Zinskupons 
auf einen zehnjährigen Zeitraum mit entſprechenden Talons beigegeben werden, in deren 
Muſter demgemäß 
anſtatt der Worte: „vier Jahre“ 
die Worte: „zehn Jahre“ 
und anſtatt der Worte: „Kupons Nr. 8“ 
die Worte: „Kupons Nr. 20“ 
zu ſetzen ſind. 
Die in dem Allerhöchſten Erlaſſe vom 2. Juli 1859 (Geſetz-Sammlung Seite 395) den 
ritterſchaftlichen Syndicis und deren Stellvertretern beigelegten Befugniſſe werden dahin 
näher feſtgeſtellt, daß dieſelben berechtigt ſein ſollen, Urkunden mit dem Darlehnsnehmer oder 
einer dritten Perſon, welche zum Zwecke der Eintragung von Pfandbriefsdarlehnen in das 
Grundbuch ausgeſtellt werden, namentlich Schuldurkunden, Abtretungen, Vorrechtseinräumungen, 
Löſchungsbewilligungen und dergleichen, ſowie Urkunden über die zum Zwecke der Erleichterung 
der Pfandbriefsbeleihungen bewilligten Vorſchüſſe und deren Sicherſtellung mit notarieller 
Glaubwürdigkeit aufzunehmen und auszufertigen. 


Artikel XIII des mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes vom 12. Mai 1877 genehmigten Nachtrags 


zu den reglementariſchen Beſtimmungen des Kur⸗ und Neumärkiſchen Ritterſchaftlichen Kredit⸗ 
Inſtituts (Geſetz Sammlung S. 214) lautet fortan wie folgt: 

„An Stelle des § 2 des Regulativs vom 3. Oktober 1868 betreffend die Feſtſtellung 
des ritterſchaftlichen Taxwerthes von Gütern und deren Bepfandbriefung nach 
Maßgabe der behufs der Grundſteuer-Veranlagung ermittelten Reinerträge 
(Gefeh-Sammlung S. 894) tritt nachſtehende Beſtimmung: 

Zum Zwecke der Feſtſtellung des ritterſchaftlichen Taxwerthes wird der 35 fache 
Betrag des behufs der Veranlagung und Untervertheilung der Grundſteuer nach dem Geſetze 
vom 21. Mai 1861 (Geſetz- Sammlung S. 253), der Verordnung vom 12. Dezember 1864 
(Geſetz⸗Sammlung S. 673) und dem Geſetze vom 8. Februar 1867 (Gefey-Gammlung S. 185) 
endgültig ermittelten jährlichen Reinertrages des Grundſtücks, ſowie der 10 fache Betrag des 
nach den §§ 4 und 5, Nr. 1 des Geſetzes vom 21. Mai 1861 (Geſetz-Sammlung S. 317) 
ermittelten jährlichen Nutzungswerthes des Wohnhauſes als Kapitalwerth ausgeworfen. 
Letzterer kann, falls die Nachweiſungen über die wirklichen Erträge des betreffenden 
Gutes keinerlei Bedenken erregen, einen Zuſchlag von 5 bis 15 Prozent erfahren, wegen 
ſolcher eigenthümlichen, beſonders günſtigen, bleibenden Momente in den Werthsverhältniſſen 
des Guts, die grundſätzlich bei dem Verfahren wegen Ermittelung des Reinertrages behufs der 
Grundſteuerveranlagung überhaupt nicht, oder doch nur unweſentlich zur Geltung gelangt ſind. 
Als ſolche konkreten, beſonders vortheilhaften bleibenden Momente in den Werths⸗ 
verhältniſſen des Gutes können namentlich in Betracht kommen: 
1. außerordentlich bequemer und günſtiger Abſatz der Rohprodulte, 
2. vortheilhafte Lage der Grundſtücke in Bezug auf Arrondiſſement, 
3. günſtige wirthſchaftliche Lage und zweckmäßige, dauerhafte Bauart der Gebäude, 
4. beſonders günſtiges Verhältniß der Wieſen und Weiden (Gras⸗- Ländereien, 
permanente, raume Weidereviere), 
5. bleibende Gelegenheit zur leichten Beſchaffung reichlicher, natürlicher Düngungs- 
mittel außerhalb des Taxgutes, 
6. zweckmäßige Drainagen, 
7. ſeit der Grundſteuerveranlagung eingetretene weſentliche verbeſſernde Umgeſtaltungen 
der Kultur- und Bewirthſchaftungsart. 


VI. 


Von dem ſolchergeſtalt ermittelten Kapitalwerthe wird der 20 fache Beltag der auf 
dem Grundſtücke haftenden Abgaben (8 5) — die Naturalabgaben nach den publizirten 
14 jährigen Durchſchnittspreiſen zu Gelde berechnet — abgeſetzt, und die nach dieſem Abzuge 
verbleibende Kapital⸗Summe als Gutswerth behufs der Pfandbriefsbeleihung angenommen. 

Uebrigens bewendet es bei den Beſchlüſſen der General⸗Verſammlung des Ritter⸗ 

ſchaftlichen Kredit⸗Inſtituts vom 22. Mai 1843 Nr. III, dem hierzu ergangenen Allerhöchſten 
Erlaſſe vom 15. November 1844, ſowie den Beſchlüſſen des Engeren Ausſchuſſes vom 
20. Mai 1870 Nr. XVI und vom 19. Mai 1874 Nr. XII dahin, daß die Bepfandbriefungs⸗ 
fähigkeit bei dem Ritterſchaftlichen Kredit⸗Inſtitute durch einen mindeſten, nach den im Jahre 1843 
gültigen ritterſchaftlichen Abſchätzungsgrundſätzen ermittelten Werth von 18 000 Mark für 
ein Rittergut und von 60 000 Mark für ein anderes Gut, oder durch einen aus der Grundſteuer⸗ 
Mutterrolle ſich ergebenden Reinertrag von mindeſtens 3 600 Mark bedingt wird.“ 
Das bisherige, die Kreiſe Soldin, Landsberg und Friedeberg umfaſſende Neumärkiſche Ritter⸗ 
schaftliche Departement Soldin wird in zwei Departements getheilt, von denen das eine aus 
dem Kreiſe Soldin und das andere aus den Kreiſen Landsberg und Friedeberg beſteht, mit 
einem beſonderen Ritterſchafts⸗Rath für jedes der beiden Departements. 
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Druck von Gebr. Grunert, Berlin, Junker ⸗Str. 16. 
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Lifte der Prämien, 
weiche in der am 15., 16. und 17. Jannar 1884 erfolgten 29. Verlooſung auf die am 15. September 1883 gezogenen 35 Serien 
der Schuldverſchreibungen der Staats⸗Prämien⸗Anleihe vom Jahre 1855, nämlich Serie 66. 86. 89. 95. 122. 313. 375. 435. 
462. 478. 597. 629. 686. 694. 736. 744. 822. 872. 926. 944. 965. 1000. 1049. 1067. 1122. 1151. 1168. 1193. 
1320. 1327. 1352. 1410. 1431. 1455 und 1467, gefallen find. 


Prä Prä⸗ Prä⸗ Prä⸗ | Bras Prä⸗ Prä⸗ 
{ | 


AM | mie | A | mie | A | mie | % mie. % | mie | 72 | mie | e | mie | A 
Mark Mark. Mark. Mart. | Mart. Mark. Mark. 


43461 375 | 59697 45069388 450] 87145, 360] 99921 360115047 360131972 375143017 

77 450 62805 37573519 375 66 360 22 375 48 375 94 360 27 
80; 450 19) 450 22 360 70 450 300 360 75 360132629 360 380 37! 
81) 360} 21 375 23 375 79 360 42 360 78 360 31 360 59 
860 450} 32 375 45 375 89 375 98 360 86 375 45 375 60 
46104 360] 60; 375] 51) 450] 95| 375] 104817, 375116730 375 48 450 84: 

14 450} 66 360] 91 37592503 375 24 875 50 360 75 360 89 
27 450 69 375 98 375 12) 360 30 750 53 375 90 450 90 
31 375 701 450 600 360] 24 360 37 360 55 450135115 360 96 
45 450 98 75074304 450 26 360 48 375 64 375 32 450145401 
48 37568513 450} 18 1200 29 450 67 360 73 375 35 375 4: 
73 375) 20 450] 33 360] 38 1200 69| 450 87 15000 36 375 21 
75 375 34 375] 37 360] 82 360 73 360 960 450 460 360 22 
47701) 450 38 360} 40 1200] 83 375 77 375119224 750 47 450 28 

7 375) 44 6000] 53 36094303 375 95 450 37 360 6103000 37 

55 360 45 450] 76 3000 9 375106615 450 51 450 66 375 48 

67 450 62 375 96 450] 12 360 38 360 650 1200 70 375 55 
88 375 72 450 98 360 30 360 86 360 670 360 73 450 66 ; 
69602) 450} 87) 360 400 360 45 360 95 360 80 450 75 450 72 

>| 4507 98 45082106 360 59 12001121170 375 87 450 900 375 73 
12 45069310 360] 17 450 79 450 23 360 98 375140904 450 92 
18 375] 12 450 21 360 96418 360 30 450131903 375 12 360146618 
21 375] 13 360] 27 450] 22 450 n 6 375 29 375 al 
34) 375] 4560000 30 360| 60 375 5786875 14 360 48 360 34 
42 375] 20 450 39 360 71 360 TAN HATO 17| 360 49 450 36 
51 375] 31 360 64 375| 961200 77 360 18 360 63 450 44 
54 450 Al 375 66 375 99 360 86 375 54 375 70 375 46 
60 360 47 360] 81 450 99902 375115011 180000 59 360143009 750 80 
67 450 73 360] 84) 360 9 375 13 360 67 450 15 1500 90 
94 375 81 36087135 450 19 360 25 305 680 450 160 375 95 


Die übrigen zu obigen Serien gehörenden 3200 Nummern ſind jede mit einer Prämie von 354 Mark gezogen worden. 
Sämmtliche Schuldverſchreibungen ſind mit den Zins⸗Kupons Serie IV. Nr. 5 bis 8 und Talons abzuliefern. 


Berlin, den 17. Januar 1884. 


Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Sydow. Hering Merleker. Rüdorff. Die umſtehenden 


33 375 
45 1500 
54 450 


Die umſtehenden Prämien werden laut der befonderen Bekanntmachung von heute vom 1. April d. J. ab täglich, mit Ausſchluß der Gonn- und 
Feſttage und der zu den Kaſſen⸗Nevifionen nöthigen Zeit, von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe 
hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 94, gegen Quittung, wozu Formulare daſelbſt unentgeltlich verabfolgt werden, und gegen Ruͤckgabe der Schuldverſchreibungen 
nebſt den dazu gehörigen, nicht mehr zahlbaren Kupons Serie IV. Nr. 5 bis 8 über die Qinfen vom 1. April 1883 ab nebſt Talons, ausgezahlt. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden Kupons wird von der Prämie zurückbehalten. 

Die Prämien können auch bei den Königlichen Regierungs⸗Hauptkaſſen, ſowie bei der Kreiskaſſe in Frankfurt a. M. und den Bezirks⸗Haupt⸗ 
kaſſen in Hannover, Osnabrück und Lüneburg in Empfang genommen werden. Zu dieſem Zwecke ſind die Schuldverſchreibungen nebſt Kupons und 
Talons vom 1. März d. J. ab einer dieſer Kaſſen einzureichen, welche ſie der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe zur Prüfung vorlegen und nach erfolgter 
Jeſtſtellung die Auszahlung vom 1. April d. J. ab gegen Quittungen, welche den Empfang aus der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe beſcheinigen, beſorgen wird. 

Die Beſitzer von Schuldverſchreibungen aus den bereits früher verlooften und gekündigten Serien, und zwar aus 

Serie 1328. (1. Verlooſung für 1856), 

Serie 870. (10. Verlooſung für 1865), 

Serie 1114. (11. Verlooſung für 1866), 

Serie 1433. (17. Verlooſung für 1872), 

Serie 320. (18. Verlooſung für 1873), 

Serie 232. 445. 1023. (19. Verlooſung für 1874), 

Serie 132. (20. Verlooſung für 1875), 

Serie 4. 1140. (21. Verloofung für 1876), 

Serie 34. 577. 580. 615. (22. Verlooſung für 1877), 

Serie 301. 495. (23. Verloofung für 1878), 

Serie 36. 142. 189. 250. 1096. 1371. 1443. (24. Verlooſung für 1879), 

Serie 117. 188. 212. 215. 219. 440. 452. 535. 596. 603. 685. 709. 741. 743. 796. 899. 935. 1029. 1125. 1254. 1309. 
(25. Verlooſung für 1880), 

Serie 115. 131. 145. 155. 181. 221. 224. 234. 246. 257. 321. 329. 342. 388. 399. 425. 449. 465. 470. 481. 505. 509. 
546. 645. 689. 738. 771. 831. 883. 917. 939. 959. 1006. 1050. 1064, 1077. 1081. 1104. 1133. 1173. 1206. 1243. 
1270. 1273. 1287. 1413. 1488. (26. Verlooſung für 1881), 

Serie 194. 207. 297. 325. 373. 417. 447. 457. 466. 472. 491. 510. 563. 579. 644. 674. 714. 769. 873. 897. 961. 962. 
1199. 1205. 1237. 1258. 1315. 1331. 1417. 1422. 1439. 1453. 1475. (27. Berloofung für 1882), 

Serie 51. 126, 213. 222, 225. 230. 333. 363. 475. 484. 487. 591. 654. 662. 681. 708. 716. 752. 762. 776. 876, 896. 937. 
964. 979. 1028. 1065. 1090. 1102. 1120. 1144. 1150. 1183. 1203. 1248. 1256. 1269. 1277. 1281. 1288. 1300. 1341. 
355. 1384. 1385. 1412. 1421. 1469. 1474. 1490. (28. Verlooſung für 1883), 

werden zur Vermeidung weiteren Zinsverluſtes an die baldige Realiſirung erinnert. 


Berlin, den 17. Januar 1884. 


Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Sydow. Hering. Merleker. Rüdorff. 


Poe ts us Fee 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerel. 


